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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten, 

„alle Jahre wieder kommt das 
Christuskind.“ Wir wissen nicht, 
ob Sie sich schon auf die Advents- 
und Weihnachtszeit freuen, aber 
wir möchten Sie mit dieser Aus-
gabe gerne auf diese Zeit einstim-
men. Wie schon im letzten Jahr 
wird auch diese Weihnachtsausga-
be unseres Alexanderboten an alle 
Haushalte in Wildeshausen verteilt. 

Für viele ist der historische Weih-
nachtsmarkt vor der Alexander-
kirche schon eine liebgewonnene 
Einrichtung im Advent. Das Pro-
gramm finden Sie auf Seite 23. 

Alle (zwei) Jahre fährt der Kinder- 
und Jugendchor nach Noer. Den 
Bericht darüber finden Sie auf den 
Seiten 16f. Die passenden Fotos 
auf der Rückseite unseres Botens. 

Nicht alljährlich, aber im Rahmen 
des Festjahres zur Reformation 
möchten wir Sie natürlich beson-
ders auf den Artikel zum Festkon-
zert (Seite 4f) und den Männertalk 
(Seite 22) hinweisen. 

Natürlich finden Sie die Gottes-
dienste und zahlreichen weiteren 
Veranstaltungen auch alle in dieser 
Ausgabe.

Es gibt aber auch schon einen Aus-
blick ins neue Jahr 2018. Die Jah-
reslosung stimmt uns schon einmal 
auf die kommende Zeit ein (Seite 
33) und - wie alle Jahre wieder 
- feiern wir auch in ökumenischer 
Gemeinschaft den Weltgebetstag 
im nächsten Jahr (Seite 35).
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Alle Jahre wieder

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des Ehe-
paares Ursula und Rolf-Lothar 
Klawonn. Herzlichen Dank dafür.

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

So wünschen wir Ihnen viel Freude 
mit dieser Ausgabe des Alexander-
boten. Wir hoffen, Sie verbringen 
eine frohe und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit und starten mit 
viel Freude in das neue Jahr 2018.

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Klaus Ebbers, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen, Silke 
Frede)

Unser Küster Wolfgang Jöllenbeck 
beim alljährlichen Schmücken 
unseres Weihnachtsbaumes in der 
Alexanderkirche.
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Zu Besuch...

Novembergrau. Eine Frau bewegt 
sich im stillen Haus. Sie geht ins 
Zimmer ihrer Tochter. Im Rück-
blick sehen wir, wie sie im Streit 
auseinander gegangen sind. So 
beginnt der Werbefilm einer Super-
marktkette zu Weihnachten. Er 
wirbt nicht mit tollen Produkten, er 
wirbt mit Emotionen - macht neu-
gierig. Schließlich bricht die Frau 
auf, um ihrer Tochter eine alte De-
cke vorbeizubringen. Wir begleiten 
sie auf ihrem scheinbar langen 
Weg. Dabei bricht sie auf einem 
zugefrorenen See ein. Ist unterm 
Eis. Kann sich aber schließlich aus 
der Situation befreien. Nur um im 
nächsten Augenblick von Wöl-
fen im Wald bedroht zu werden. 
Anschließend steht sie auf einem 
hohen Berg von Wolken und Nebel 
umgeben und wagt den nächsten 
Schritt ins Ungewisse. Da wird der 
Boden fest und sie steht vor der 
Tür ihrer Tochter. Sie klingelt. 
Zeit sich zu versöhnen, steht als 
Überschrift über dieser Werbung. 

Auch in diesem Jahr machen sich 
Millionen Menschen auf den Weg, 
um sich gegenseitig zu Weihnach-
ten zu besuchen. Vollgestopfte 
Autobahnen und Züge. Da liegen 
schnell mal die Nerven blank. Die 
Ansprüche sind hoch. Es soll noch 
mal so friedlich und geheimnis-
voll wie in den Kindertagen sein. 
Und wenn dann auch noch Schnee 
fällt... . Aber immer wieder ist 
das Gegenteil der Fall. Unausge-
sprochenes bleibt auch weiterhin 
ungesagt. Es gärt unter der Ober-
fläche, weil alles ja „perfekt“ sein 
soll. Und wenn der Druck dann zu 
stark wird, knallt es. 
Schade. Denn Weihnachten feiern 
wir nicht aus Perfektionsgründen. 

Im Gegenteil. Jesus kommt nicht 
in einem wohltemperierten Luxus-
hotel zur Welt. Seine ersten Gäste 
sind nicht die Promis der dama-
ligen Zeit. Die ersten Besucher 
sind wahrscheinlich so arm, dass 
sie noch nicht mal Geschenke da-
bei haben. Aber sie nehmen etwas 
mit von dem Licht, von der Freu-
de. Sie nehmen etwas mit von der 
Hoffnung auf eine bessere Welt, 
von der Sehnsucht nach Frieden. 
Lukas sagt es in seinem Evangeli-
um so: 

Durch die herzliche Barmher-
zigkeit unseres Gottes wird uns 
besuchen das aufgehende Licht 
aus der Höhe, damit es erscheine 
denen, die sitzen in Finsternis 
und Schatten des Todes, und 
richte unsere Füße auf den Weg 
des Friedens.

Das hat doch was Beruhigendes. 
Nicht wir müssen alles von uns 
aus hell machen. Weihnachten 
hängt nicht daran, ob wir die Gans 
perfekt braten oder die selbstgeba-
ckenen Kekse in entsprechender 
Vielfalt präsentieren. Auch das hat 
die Werbung mittlerweile verstan-
den. In der Weihnachtswerbung 
einer anderen Supermarktkette 
wird dazu eingeladen, Weihnach-
ten nicht perfekt, sondern indivi-
duell zu feiern. Da ist sicher was 
dran. Und wenn dann auch noch 
der Grund für unser Feiern in den 
Blick genommen wird, bin ich 
zufrieden. Gott ist auf uns zuge-
kommen. Er schenkt uns Licht in 
aller Finsternis und Dunkelheit 
der Welt. Er will sich mit uns 
versöhnen. Wann kann man das 
besser feiern, als in der dunkelsten 
Jahreszeit? Und wie schön, wenn 

wir dadurch motiviert werden, es 
auch hell und licht werden zu las-
sen in unserem Leben. Mit unseren 
Mitteln.

Eine kleine Überraschung hat die 
Werbung noch bereit. Die Tochter 
öffnet. Sieht ihre Mutter, versteht 
ohne Worte und nimmt sie in den 
Arm. Am Ende fährt die Kamera 
von den beiden Frauen weg und 
der Zuschauende sieht, dass die 
beiden Häuser keine zehn Meter 
voneinander stehen. Und ein Text 
wird eingeblendet: „Wie weit der 
Weg auch scheint, es ist Weihnach-
ten.“ 

  Lars Löwensen

Gedanken zu Weihnachten
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So darf ein Abend sein
Eine Kritik zum Festkonzert zum Reformationsjubiläum

Bereits nach den ersten Klängen 
in der mit Kerzen und gedimmtem 
Licht wohlig beleuchteten Kirche 
zieht das Orchester den Zuhörer 
in seinen Bann. Bei der Ouvertüre 
aus dem Paulus-Oratorium – „Wa-
chet auf, ruft uns die Stimme“ 
klebt es förmlich an der Hand des 
Dirigenten und die fast vorsich-
tig beginnenden Streicher lassen 
ahnen, wohin dieser Abend noch 
führen wird. Es ist beeindruckend 
zu sehen, mit welcher Leichtigkeit 
Ralf Grössler die Musiker führt 

und Dirigent und Orchester ein na-
hezu perfekter Einstand in diesen 
knapp 90-minütigen Konzertabend 
gelingt.

Ohnehin glänzen oben Genannte 
heute vor allem bei den Werken 
der Romantik. Wer Grösslers 
Schaffen kennt, kann einigen 
kompositorischen Parallelen 
zwischen Mendelssohn und ihm 
nicht entgehen und vielleicht 
genau deshalb sieht man in jeder 
seiner Bewegungen am Pult, wie 

sehr ihm diese Art der Musik 
liegt. Nicht verwunderlich also, 
dass der Höhepunkt des Abends 
auf Mendelssohns „Sinfonie Nr. 5 
Opus 107“, der sogenannten „Re-
formationssinfonie“ liegt. Diese 
„Symphonie zur Feier der Kirchen-
Revolution“, wie das Werk ur-
sprünglich hieß, sollte aber, wenn 
es nach Mendelssohn gegangen 
wäre, gar nicht erst geschrieben 
worden sein. Er selbst sagte, dass 
er diese „[…] jugendliche Jugend-
arbeit [am liebsten] nicht aus dem 
Gefängnis [seines] Notenschranks 
entwischen lassen [habe sollen]“. 
Ihm war das Stück zu einfach, zu 
banal, zu wenig würdevoll und so 
wurde es kurz nach der Urauffüh-
rung von ihm zurückgezogen. Am 
heutigen Abend kann davon keine 
Rede sein. Mendelssohns singende 
Melodien durchziehen die Alex-
anderkirche wie ein buntes vom 
Wind getriebenes Band, so dass 
das Orchester bei all den Bildern 
fast unbemerkt immer weiter in 
den Hintergrund rückt und der 
Kirchenraum dem Zuhörer immer 
mehr verschwimmt – es gilt nur 
noch Musik. Grandios!

Aber, da ist nicht nur Orchester. 
Eine gut aufgelegte Kantorei zeigt, 
vor allem im zweiten Teil des 
Konzerts, zu was auch sie in der 
Lage ist.
Der „Kantionalsatz für Chor und 
a cappella“ von Johann Herrmann 
Schein, sowie die „Motette für 
4-stimmigen Chor a cappella“ 
von Balthasar Resinarius werden 
eindrucksvoll interpretiert und 
scheinen den Sängern wie auf den 
Leib geschnitten. Vor allem in 
den ohne vom Orchester beglei-
teten Stücken glänzt der Chor und 

Kirchenmusik

Ralf Grössler leitete den Konzertabend mit beeindruckender Leichtig-
keit und Freude an der Musik.
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In der festlich beleuchteten, voll besetzten Alexanderkirche gaben die 
Kantorei und das eigens für das Konzert zusammengestellte Sinfonieor-
chester ein Konzert zum 500-jährigen Reformationsjubiläum.

bestätigt einmal mehr seinen Ruf 
„klassische“ kirchenmusikalische 
Werke auf den Punkt darbieten zu 
können.

Ein besonderes persönliches High-
light des Abends ist für mich der 
Auftritt von Max Grimme als Solo-
sänger in Johann Sebastian Bachs 
Kantate „Nun danket alle Gott“. 
Max, selbst langjähriges Chor-
mitglied, weiß an der Seite von 
Ulrike Janniello (Sopran) seinen 
sonoren Bass gekonnt einzusetzen. 
Es ist schön zu sehen, dass auch 
heute Abend wieder einem „Ei-
gengewächs“ eine besondere Rolle 
zukommt und zeigt gleichermaßen, 
wie konsequent seit Jahren mu-
sikalische Arbeit im Schatten der 
Alexanderkirche betrieben wird.

Nun mag man mir vorwerfen, 
dass ich als Gesangs- und Orgel-
schüler Grösslers keine objektive 
Wahrnehmung dieses Abends hätte 
– gerne! Nichts desto trotz bleibe 
ich dabei: es muss einmal mehr 
hervorgehoben werden, in welcher 
(unregelmäßigen) Regelmäßigkeit 
uns hier in Wildeshausen musi-
kalischer Genuss auf höchstem 
Niveau präsentiert wird, bedenkt 
man, dass hier „Laien“-Chöre fast 
jährlich abendfüllende Werke un-
terschiedlichster Genres darbieten. 
Die ehrenamtliche Energie lang-
wierige Proben schwerster musika-
lischer Literatur anzunehmen, um 
die nicht enden wollenden Zeiten 
des Übens in diesen wenigen 90 
Minuten eines Konzerts gipfeln zu 
lassen ist beachtenswert. Was wir 
hier haben, das ist nicht selbstver-
ständlich.

Dass dieser Text auf den eigent-
lichen Grund des Konzertes, näm-
lich das 500-jährige Reformations-
jubiläum, nur am Rande eingeht, 
mag man mir verzeihen. Bei mir 
hat sich über das Jahr hinweg, bei 
allen (auch – und vor allem – me-
dialen) Angeboten bezüglich der 

Reformation, eine gewisse „Jubilä-
umsmüdigkeit“ eingestellt. 

Aus diesem, meinem ganz persön-
lichen Empfinden geschuldeten 
Grund, möchte ich einen grandio-
sen Konzertabend einfach nicht als 
eine weitere in der Liste der Jubi-
läumsveranstaltungen einsortieren. 
Ich habe das Gefühl dadurch weder 
dem Orchester noch den ehrenamt-
lichen Sängerinnen und Sängern 
für all das Herzblut und die vielen 
intensiven Proben gerecht werden 
zu können.
Fassen wir es doch so zusammen: 
ich habe ein wunderbares Kon-

zert gesehen, während dessen 90 
Minuten man die Lust und die 
Freude an Musik und Gesang bei 
allen Akteuren spürte und das von 
einem mitreißenden Dirigenten 
furios geleitet wurde.
Ach so: und es fand am Abend 
des 500-jährigen Reformations-
jubiläums statt und hat diesen für 
mich als Christen ganz besonderen 
Tag noch viel besonderer werden 
lassen.

Daumen hoch und danke für die 
Musik.

Fabian Reinke
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Was rollt denn da?
Lustige Erlebnisse mit den Murmelzwergen

Zugegeben, unsere neue Murmel-
bahn ist etwas groß geraten. Viele 
kleine Murmelzwerge sausen aus 
großer Höhe in das Tal hinab. 
Bunte Räder klingeln lustig und 
große Holzkugeln landen polternd 
im Kasten. Nur unsere großen 
Spatzen sind groß genug, um an 
das oberste Stockwerk der auf-
regenden Piste heranzukommen. 
Die frechen Murmelzwerge auf 

lustige Reisen schicken! Zeit für 
das große Rennen der Mäuse in 
ihren bunten lustigen Rennwagen. 
Spannung, Jubel und Freude über 
einen Sieg - auf der Murmelbahn 
ist ganz schön was los. Unsere 
Krabbelmäuse, Krabbelzwerge, 
Musikwichtel und die Rasselbande 
haben den richtigen Durchblick, 
das fördert die Motorik, die Sen-
sorik und das Hörverständnis und 

macht nebenbei so richtig Spaß. 
Unser neues Spielerlebnis haben 
wir gemeinsam für alle MALIBU-, 
Krabbelmäuse- und Singschul-
Gruppen von dem Erlös des Alex-
Flohmarktes im Juni angeschafft. 
Wir bedanken uns noch mal ganz 
herzlich bei allen, die uns tatkräftig 
unterstützt haben.

Nadine Hake

Krabbelausflug in den BibelgartenMurmelzwerge in Aktion
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Laterne, Laterne...
Igel, Füchse und Wichtel unterwegs...

Am 2. November trafen sich viele 
kleine und größere Kinder in 
Begleitung von Mama, Papa, Oma 
und Opa mit ihren (überwiegend 
selbstgebastelten) Laternen vor der 
Alexanderkirche. Pastor Mar-
kus Löwe sorgte mit der aus den 
Krabbelgottesdiensten bekannten 
Holzlaterne für Licht, Sebastian 
Mastrangelo begleitete mit der 
Gitarre alle beim Singen. So wur-
den die ersten Lieder bereits unter 
der Platane angestimmt. Dagmar 
Grössler-Romann unterstützte tat-
kräftig beim Singen – viele Sing-
schulkinder kannten die Lieder 
bereits aus ihren Stunden. 
Unter den liebevoll selbstgeba-
stelten Laternen waren in diesem 
Jahr auch viele Pilzlaternen, die 
von den Kindern selbst oder den 
Eltern gebastelt werden konnten. 
Sie waren geschmückt mit Igeln, 
Füchsen oder auch kleinen Wich-
teln. So konnten wir viele wunder-
schöne Laternen bereits bewun-
dern, bevor es dann zum Rundgang 
über den Wall los ging. Auch hier 
wurden einige Pausen eingelegt, in 
denen wieder viel gesungen wurde. 
Am Ende zogen die bunten leucht-
enden Laternen in die schwach 
beleuchtete Kirche ein um rund um 
das Taufbecken den Abschluss zu 
gestalten. 
Danke an alle kleinen und großen 
Teilnehmer, die Helfer und zuletzt 
auch an den nicht vorhandenen 
Regen – es war wieder ein sehr 
schöner Laternenumzug. 

Pilzlaternen in der Vorbereitung (links) und im Gebrauch (oben)
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Schmelzfeuer zum 
Kerzenrecyceln

Rittrumer Kirchweg 5 - auf dem Kläner-Hof
27801 Dötlingen   www.tusculanum.eu

Öffnungszeiten: Mittw.-Sam. 14-18 Uhr, Sonntag 11-18 Uhr
Tel. 04433 969655

Puppenwerkstatt – für Jung und Alt 

Anmeldungen und weitere Informationen bei 
Nadine Hake Telefon 04431-7383221 oder Dagmar Grössler-Romann 04431-1499 

 

Wir nähen Puppenkinder selbst 
Zum sechsten Mal findet im März 2018 wieder unsere beliebte „Puppenwerkstatt“ mit der 
Puppenmacherin Elke Krause statt. Wir basteln und nähen gemeinsam in netter Runde aus allen 
Generationen, Kinder ab 9 Jahre, Eltern und Senioren. In diesem Kurs werdet ihr mit ganz viel 
Liebe selbst eine Puppe für eure Kinder, Enkelkinder oder euch selbst nähen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, jeder Teilnehmer wird am Ende des Tages, eine eigene Puppe, die von Herzen 
kommt, mit nach Hause nehmen. Die Puppen werden aus ökologisch unbedenklichen 
Naturmaterialen, wie z.B. reine Schafwolle, Mohairwolle, Puppentrikot, Westfalenstoffe usw. 
hergestellt, deswegen sind diese Puppen ideal als Geschenk für Babys und Kleinkinder geeignet. 
Elke Krause ist seit Jahren erfahrene Fachfrau für hochwertige Stoffpuppen. In ihrer Werkstatt 
entstehen keine Fließbandproduktionen. Jede Puppe wird mit der ganz eigenen Handschrift 
künstlerisch geformt, bemalt/bestickt und bekleidet. 

 

     

   
 

Termin:  Samstag 17. März 2018 - 9 bis ca. 17 Uhr 
  Kursleitung:  Elke Krause 
  Kursgebühr:  48,00 € Kurs inkl. Materialien 
   
  Teilnehmer:  max. 15 Teilnehmer 
  Kursort:  Jugendhaus an der Alexanderkirche 
     Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen 

开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开开圀椀爀 猀椀渀搀 搀愀戀攀椀㨀
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Krabbelmäuse/ Malibu/ Singschule
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Kirchenmusikalische Termine

Kirchenmusik

Herzliche Einladung 

Wildeshauser 
Adventssingen

Sonntag, den 10. Dezember 
um 17 Uhr

mit den Spatzenchören, den 
Rasselbanden und den 
„groove ´n move-kids“ 

Leitung: Dagmar Grössler-Ro-
mann und Ralf Grössler

Eintritt frei – Kollekte für die 
Singschule erbeten

Heiligabend

15 Uhr Gottesdienst mit Spatzenchor und Kinderchor
Aufführung des Singspiels „Drei Engel auf dem Dach“

16.30 Uhr Gottesdienst mit dem Jugendchor
Aufführung des Singspiels „Ein richtig lieber Esel“

23 Uhr Musik in der Christnacht
mit dem Gospelchor „Joyful voices“

Offenes Singen
im Rahmen des 

Weihnachtszaubers 
rund um die Alexanderkirche 

Freitag, den 15. Dezember 
um 19 Uhr

mit dem Gospelchor
 Eintritt frei – Kollekte erbeten

Silvesterkonzert

Sonntag, den 31. Dezember um 20 Uhr 
in der Alexanderkirche

ein musikalischer Rückblick zum Jahreswechsel
festlich – romantisch – meditativ

Lieder und Musik zum Zuhören und Nachdenken
Thema in diesem Jahr: „In 80 Takten um die Welt“

Dagmar Grössler-Romann – Vibraphon 
Ralf Grössler – Klavier, Orgel, Gesang

Eintritt: 12,- €; erm. 8,- €
Platzkarten ab 1. Dezember im Vorverkauf in der Buchhandlung 

Bökers am Markt und bei Familie Grössler Tel.: 04431/1499

Der Laudate-Chor singt:
am 21. Januar
am 18. Februar

jeweils um 10 Uhr im Gottesdienst

Wer hat Interesse, Orgelunterricht 
zu nehmen?

Der Unterricht ist gleichzeitig eine 
Form von Ausbildung, mit der man 
nach Abschluss der D-Prüfung 
(etwa nach 1 – 2 Jahren Unterricht 
möglich) als nebenberuflicher Or-
ganist oder Organistin tätig werden 
und somit Geld verdienen kann. 

Orgelunterricht bei Kantor Grössler

Vorraussetzung für den Unterricht 
sind Klavierkenntnisse.

Man kann auch eine Schnupper-
stunde zu Weihnachten verschen-
ken. 

Bitte an Kantor Grössler wenden: 
Tel. 1499
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Herbstzeit ist Erntezeit

Am 05.10.2017 fand in unserem 
Kindergarten ein Erntedankfestgot-
tesdienst statt, den Pastorin Konu-
kiewitz unter dem Motto: “Fre-
derik, die Maus“ leitete. Es ging 
um Dinge, die einen ideellen Wert 
haben, wie Farben, Licht und Ge-
schichten. Diese sind wichtig für 
unser Leben und helfen manchmal 
über materiellen Mangel hinweg.
Herr Krönung nahm Lebensmit-
telspenden von den Familien des 
Kindergartens für die Wildeshauser 
Tafel entgegen. 
Freudig schmetterten die Kinder 
das neu erlernte Lied „Danke für 
die Früchte!“, in der in jeder Stro-
phe eine andere Frucht besungen 
wird. Selbstverständlich wurden 
diese Früchte beim anschließenden 
gemeinsamen Brotbrechen mit 
Eltern und Bewohnerinnen des 
Kreisaltenheimes gereicht. 
Wir pflegen die Zusammenarbeit 
mit dem Kreisaltenheim. Die Kin-
der haben z.B. Patenschaften für 
Hühner übernommen, die auf dem 
dortigen Gelände gehalten werden. 
Sie überlegen, ob sie demnächst 
auch für Ferkel Patenschaften pfle-
gen wollen. 
Ein „Kartoffelprojekt“ brachte die 
Kinder auf den Acker von Bauer 

Helms zum Roden der leckeren 
Erdäpfel. Mit Eifer und vollem 
Körpereinsatz ernteten die Kinder 
jeder für sich einen kleinen Sack 
Kartoffeln. Die Kartoffeln hat Bau-
er Helms aus Lohmühle gespendet. 
An dieser Stelle noch einmal ein 
herzliches Dankeschön!
Im Kindergarten wurden die Kar-

toffeln in diesen Projektwochen zu 
Kartoffelpuffer, -brei, -salat, und 
-brot verarbeitet. Kreative Ideen 
wurden durch Kartoffeldruck zu 
Papier gebracht. Zum Abschluss 
gab es ein Kartoffelfest, zu dem 
auch die Eltern geladen wurden.

Simone Hartmann

Kindertagesstätten

Bericht aus der Sternschnuppe

Einladung
Am 13.12. um 16 Uhr findet 

in unserer Alexanderkirche ein 
Adventsgottesdienst mit anschlie-

ßendem Basar statt. Sie sind 
herzlich eingeladen!

Sternschnuppen zu Besuch im 
Kreisaltenheim (links)
Kartoffeln vom Feld (Mitte) auf den 
Teller (unten)
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Im Kindergarten Schatzinsel 
freuten sich alle Kleinen und 
Großen. Viele Spiele und Lieder 
erfüllten dazu unseren Tagesablauf.
Auch ein Herbsttisch wurde bei 
uns im Kindergarten mit vielen 
Früchten und allem, was der 
Herbst so bringt, gedeckt. Mit den 
Kindern wurden zu diesem Thema 
viele Aktionen durchgeführt.
Wir höhlten Kürbisse aus und 
machten daraus lustige Kürbisla-
ternen. Wir kochten gemeinsam 
mit den Kindern Kürbissuppe und 
haben verschiedene Brotsorten 
sowie Kuchen gebacken. Fast wie 
in einer Bäckerei! Anschließend 
wurde natürlich alles gemeinsam 
verspeist. War das lecker! Ein 
wahres Fest für alle.
Mit allen Sinnen wollten wir also 
den Herbst erleben. Herbstspazier-
gänge, Drachenfeste sowie Kartof-
felfeste waren Höhepunkte für die 
ganzen Familien.
	 Bären- und Löwengruppe

Im Rahmen der Aktion “Türchen 
öffne Dich” findet am 14. Dezem-
ber um 10 Uhr in unserer Alexan-
derkirche eine von den Kindern 
gestaltete Adventsandacht statt. 

Der Herbst, der kommt...
... mit Saus und Braus, auch in unser Haus

Wir freuen uns auf viele Besucher 
und einen gemeinsamen, besinn-
lichen Ausklang der Vorweih-
nachtszeit.

Das Team des Kindergartens 
Schatzinsel

Die Verpflegung der Teilnehmenden durfte beim Drachenfest der Schat-
zinsel nicht zu kurz kommen (oben).
Klein trifft groß - Vorschulkinder zu Besuch im Alexanderstift (unten)

Am 3. November besuchten alle 
Vorschulkinder des Kindergartens 
Schatzinsel die Senioren des Ale-
xanderstiftes in Wildeshausen. Mit 
vielen Liedern und Gesang brach-
ten wir Freude und Spaß ins Haus.
Wir möchten auf diesem Wege 
allen Kindern und ihren Fami-
lien eine ruhige und gesegnete 
Weihnachtszeit wünschen und uns 
für die gute Zusammenarbeit im 
letzten Jahr ganz, ganz herzlich 
bedanken.
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Aber Superman und Bond wa-
ren etwas frustriert und kraftlos, 
erwiesen sich ihre Rettungsver-
suche nicht als nachhaltig und 
verändernd. Jesus brachte es dann 
aber auf den Punkt: Weltrettung 
passiert nicht an einem Tag mit 
einer Aktion von einer Person. Es 
braucht viele kleine Schritte, viele 
Menschen, die mit dabei sind, 
Kleinigkeiten zu verändern. Und 
seit Jesus mit seinen zwölf Freun-
den werden es auch immer mehr 
Menschen, die versuchen, die Welt 
zu verbessern.

C+C Jugendgottesdienst und 
Einführung von Diakonin 
Cordula Folchnandt
Zum zweiten Mal fand in der St. 
Cyprian- und Cornelius-Kirche der 
Jugendgottesdienst C+C statt.
„Poste nicht dein Leben“ lautete 
das Motto dieses Gottesdienstes, 
der ausschließlich von Jugend-
lichen gestaltet wurde. In einer 
Dialogpredigt verdeutlichten 
die Jugendlichen, dass es darauf 
ankommt, Lebensmomente und 
Erlebnisse nicht nur mit dem 
Smartphone festzuhalten, sondern 
ins eigene Herz zu speichern. Das 
Smartphone soll nur eine Ergän-
zung sein.

Eine extra für diesen C+C gegrün-
dete Jugendband unter Leitung von 
Diakon Joe Kretzschmar-Strömer 
unterstützte mit groovigen Beats 
die gemeinsamen Lieder.
Die Einführung von Diakonin 
Cordula Folchnandt übernahm 
stellvertretend für Landesjugend-
pfarrer Sven Evers André Mede-
cke, Geschäftsführer des Landesju-
gendpfarramtes. 

Aus der Jugendarbeit

19. Januar 2018 „Mee(h)r Müll“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitge-
nössische Lieder. Meist führt ein 
Theaterstück auf witzige Weise in 
das Thema des Abends ein. Natür-
lich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung.
Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 – „Die Welt retten“
Passend zur anstehenden Bundes-
tagswahl waren Vertreter verschie-
dener Parteien eingeladen, um 

Kerninhalte ihres Parteiprogramms 
den gut 200 Besuchern des Gottes-
dienstes vorzustellen:
- „Gesund ohne Ausnahme“ (GoA) 
drang auf Desinfektionssprays für 
alle zur Minimierung von Krank-
heiten,
- „Der Grüne Daumen“ warb für 
veganes Schweinefleisch aus 
Pflanzenstängeln,
- die „Bildungsoffensive für 
Deutschland“ (BofD) wollte 
Unterrichtsfächer für Youtube und 
Blogger einführen,
- „Bündnis Grundvertrag“ (BG) 
forderte freien Internetzugang und 
eine virtuelle Welt für alle.

Das Moderatorenteam fragte 
knallhart nach und bei der Live-
abstimmung hatte die Partei „Der 
Grüne Daumen“ überraschend die 
meisten Stimmen der Gottesdienst-
besucher/-innen erhalten.
Aber ist so die Welt zu retten?
Es kamen noch Weltretterexperten 
auf die Bühne: Superman, James 
Bond und Jesus. 

Der junge Gottesdienst

Rückblick und Ausblick

Superman, James Bond und Jesus im Dialog - und alle hören zu.
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Juleicaschulung in Ahlhorn
In den Herbstferien fand die erste 
gemeinsame Jugendleiterschulung 
des Kirchenkreises statt. Bisher 
gab es zwei getrennte Schulungen 
(aufgeteilt in Delmenhorst und 
die „Landregion“). Der Umbau 
des Blockhaus Ahlhorn machte 
das Vorhaben einer gemeinsamen 
Schulung, noch dazu im eigenen 
Kirchenkreis, möglich.
136 Jugendliche mit einem Team 
von 36 Ehren- und Hauptamtlichen 
beschäftigten sich von Freitag bis 
Mittwoch in verschiedenen Grup-
pen u.a. mit den Themen Recht, 
Kindeswohl, Nähe und Distanz, 
Gruppenleiterverhalten, Deeskala-
tionstraining, Andachtsgestaltung, 
Gruppenpädagogik und Spielpäda-
gogik.
Kreative Workshops in kleinen 
Gruppen und gemeinsame Abende 
haben diese Schulung für alle Be-
teiligten zu einem eindrucksvollen 
Erlebnis gemacht. Die Teilneh-
mer/-innen konnten viele Ideen für 
ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten 
vor Ort mitnehmen.
Der von den Jugendlichen vorbe-
reitete Gottesdienst war ein wür-
diger Abschluss dieser Schulung 
mit vielen Gänsehautmomenten.

Der Wirt – ein Weihnachtsmusical 
der Evangelischen Jugend und der 
Diakonie Himmelsthür nach dem 
großen Erfolg 2016!
Maria und Josef suchen verzwei-
felt nach einer Herberge – soweit 
nichts Neues.
Sie klopfen an die Tür eines 
Gasthauses in Bethlehem – das hat 
jeder schon gehört.
Der Wirt überlässt ihnen ein 
Notquartier im Stall - auch das ist 
leidlich bekannt.
Aber dieser Wirt, hundemüde und 
nur noch darauf bedacht, endlich 
zur Ruhe zu kommen – er wird im-
mer wieder gestört. Denn seltsame 
Figuren rauben ihm seinen Schlaf: 
Hirten kommen von den Feldern, 

aus der Ferne reisen gar Könige 
an, und alle fragen ihn nach dem 
Jesuskind. Wie soll er mit diesen 
ständigen Störungen nur umgehen?
Ein Kooperationsprojekt der Evan-
gelischen Jugend Delmenhorst/ 
Oldenburg Land und der Diakonie 
Himmelsthür widmet sich dieser 
Frage in einem selbst konzipierten 
integrativen Weihnachtsmusical
mit dem Titel „Der Wirt“. Groo-
vige Songs – zum einen vom 
Chor, zum anderen von den 
Schauspielern, manchmal auch im 
Wechselgesang vorgetragen – und 
mitunter humorvolle Dialoge sind 
kennzeichnend für dieses Musical, 

Jugendarbeit

das von Menschen mit und ohne 
Behinderung gemeinsam auf die 
Bühne gebracht wird.

Ob der Wirt schließlich doch noch 
ein wenig Ruhe finden wird, klärt 
sich am
Samstag, dem 9.12. um 16 Uhr, 
Neerstedter Bühne, Kartenbestel-
lung (5€): 04432-1604 oder info@
neerstedter-buehne.de, und am
Sonntag, dem 16.12. um 17 
Uhr, Kulturkreis Wildeshausen, 
Kreismusikschule Wildeshausen, 
Kartenresevierung: 04431-5923, 
Eintritt frei – Spende für misch-
Mit! erbeten.

Viel Spaß hatten die Teilnehmer und Teilnehmerinnen bei der Juleica-
Schulung.
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Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.

Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).

Der Wirt – Das integrative Weihnachtsmusical in 2016



15

Alexanderbo e K-Team

K wie Konfinachmittage
Bei den Konfinachmittagen übernimmt das K-Team wichtige Aufgaben

Bei den Konfinachmittagen begleiten die Teamerinnen und Teamer gerne die Gruppen (oben und Mitte). Bei 
der Größe der Jahrgänge ist an den Nachmittagen kaum ein freier Fahrradständer zu bekommen (unten).

Wenn am Freitagnachmittag Kon-
finachmittag ist, dann wird es in 
und um die Alexanderkirche in der 
Regel sehr lebendig. Die Konfi-
nachmittage sind seit der Umstel-
lung unserer Konfirmandenzeit aus 
dem Gemeindeleben nicht mehr 
wegzudenken. Und das K-Team 
trägt maßgeblich zum Erfolg dieser 
Tage bei. Sie bereiten die Nach-
mittage mit vor. Da werden Tische 
und Bänke geschleppt, Kissen 
auf die Treppen zum Hochaltar 
gelegt und Gesangbücher herbei-
geschafft. Natürlich werden die 
Anwesenheitslisten überprüft und 
die Stempel und Stempelkissen für 
die Gruppeneinteilungen vorberei-
tet. Wenn alles soweit ist, wird der 
Jahrgang freudig begrüßt. 
Aber nicht nur im Hintergrund 
wird viel wichtige Arbeit geleistet. 
Ohne die Teamerinnen und Teamer 
gäbe es z.B. auch keine Kekse und 
Getränke in der Pause. Und für den 
Küster keine saubere Küche im 
Anschluss. 

Aber auch gut sichtbar über-
nehmen die Jugendlichen gerne 
Aufgaben. Da werden Gruppen 
begleitet und auch Kleingruppen 
selbstständig geleitet. Das Rüst-
zeug dafür sammelt das Team 
während der monatlichen Treffen 
und bei der Juleica-Schulung im 
Herbst. So entwickeln sich die 
Jugendlichen stetig weiter. Die 
Themen, die vom „Kennenlernen“, 
über „Taufe“, „Gottesdienst“, 
„Diakonie“ und „Weihnachten“ 
reichen, sind ihnen mittlerweile gut 
vertraut. Und auch im Kino bei der 
Lutherfilmvorführung und beim 
anschließenden Konfinachmittag 
zum Thema „Reformation“ sind 
viele der Teamerinnen und Teamer 
gerne dabei. Die Konfinachmittage 
stärken so auch den Zusammenhalt 
im K-Team und helfen nebenbei 
den Neueinsteigern, sich gut in die 
Gruppe einzufinden.
Die Konfinachmittage sind somit 
ein voller Erfolg für alle Beteilig-
ten.
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Noer, Noerer, Super-Noer!

Was haben Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Selbstverteidigung, eine 
Einhorn-Marionette und Kartoffel-
brei gemeinsam?
Es gab sie alle auf Schloss Noer! 
Wir waren mit über 90 Personen - 
dem Kinderchor, dem Jugendchor 
und einem großen Betreuerteam - 
vom 2. bis zum 7. Oktober zur ge-
meinsamen Chorfreizeit im kleinen 
Ort Noer an der Ostseeküste.

Untergebracht waren wir wie jedes 
Mal (wir rechnen gerade noch 
nach, das wievielte Mal es jetzt 
eigentlich schon war...) im altehr-

Musicals und mehr an der Ostsee

würdigen Schloss Noer und dem 
angrenzenden sogenannten Inspek-
torenhaus. Letzteres beherbergte 
den Jugendchor und einige Betreu-
er, im Schloss waren alle anderen 
untergebracht. Außerdem befindet 
sich dort nicht nur der große Spei-
seraum, sondern auch ein Spiele-
saal, ein Billard- und Kickerkeller, 
ein Kiosk sowie der große Saal, 
den wir für alle gemeinsamen Ak-
tionen nutzten.
Morgens begann es gleich musika-
lisch: Das Frühstück wurde - wie 
jede Mahlzeit - mit einem gemein-
samen Lied eingeleitet. Nach dem 

Frühstück stimmte uns eine Mor-
genandacht mit Liedern, Gebeten 
und Impulsen auf den Tag ein.
Und dann wurde der Körper eben-
falls fit gemacht für den Tag: Der 
Frühsport draußen gehörte jeden 
Morgen zum festen Programm!
So vorbereitet konnten sich alle 
gut auf die musikalische Theorie-
Einheit einlassen und Neues lernen 
- diesmal stand die ganze Woche 
unter dem Oberthema „Talente“ 
- und Ralf Grössler beschäftigte 
sich in den Musikeinheiten mit den 
musikalischen Talenten Mozart, 
Paganini und Mendelssohn-Bart-
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holdy. Natürlich kamen dabei auch 
Hörbeispiele nicht zu kurz!
Während der Kinderchor dann da-
nach für sein Weihnachtsprogramm 
probte, schnappte der Jugendchor 
frische Luft bei einem Gang zur 
Ostsee, am Nachmittag ging dann 
der Kinderchor zum Muscheln und 
Steine suchen, und der Jugendchor 
probte. Dabei konnte jeder Einzel-
ne das Solo singen üben und wurde 
dabei aufgenommen, um sich 
später selbst hören zu können. So 
manches Jugendchormitglied hat 
schon auf Schloss Noer seine tolle 
Solostimme entdeckt!
Nach dem Mittagessen gab es dann 
jeden Tag ein anderes freiwilliges 
Filmangebot, natürlich auch das 
passend zum Thema der Woche.
Abends rundete eine Abendandacht 
nach dem Essen den Tag ab.
Halt, ein wichtiger Punkt fehlt 
noch: die Musicals! Die Chor-
kinder wurden in sieben gemischte 

Gruppen aufgeteilt, die dann Titel 
und Wörter zugeteilt bekamen, aus 
denen sie jeweils ein kleines Mu-
sical „basteln“ sollten - mit minde-
stens einem selbst getexteten Lied! 
Diese wurden dann am letzten 
Abend alle aufgeführt. Die Tea-
mer teilten sich den Gruppen zum 
Helfen zu, bereiteten aber auch ein 
eigenes Musical vor - eine Talent-
show mit dem Titel „Noer, Noerer, 
Super-Noer“. Wer unseren Küster 
als Dieter-Bohlen-Verschnitt, Pa-
stor Löwensen als Handpuppe Bob 
und weitere interessante Gestal-
ten sehen möchte, kann bald die 
DVD erwerben, die Klaus Tschorr 
gerade aus seinem Filmmaterial 
zusammenstellt!
Auch die wunderbaren Musicals 
aller Kinder und Jugendlichen 
sowie ein bunter Streifzug durch 
die ganze Woche werden darauf zu 
sehen sein. 
Und wo bleiben die Selbstvertei-

Kirchenmusik

digung und das Marionetten-Ein-
horn? Tja, auch gebastelt haben 
wir eine ganze Menge - so zum 
Beispiel Einhörner und Drachen 
als Marionetten. Und ein ganzer 
Nachmittag war frei für angebo-
tene Workshops verschiedenster 
Art - Selbstverteidigung war einer 
davon. Auch das Kicker- und das 
Billardturnier erfreuten sich wieder 
großer Beliebtheit!
Nur unsere geplante Nachtwande-
rung musste leider zum ersten Mal 
ausfallen - es schüttete tagelang 
wie aus Eimern und der Boden war 
einfach zu nass und schlammig 
dafür...
Trotz des Wetters hatten wir eine 
tolle Woche und freuen uns auf die 
nächste Fahrt in zwei Jahren!

	        Katja Jöllenbeck

Weitere Bilder auf der Rückseite 
unseres Alexanderboten!

Nicht nur beim Basteln hatten die Kinder und Jugendlichen auf der Chorfreizeit viel Spaß.
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Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee/ Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück. 

Gottesdienste
in der Alexanderkirche
3. Dez.	 1. Advent	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
		  11.30	 Taufgottesdienst
10. Dez.	 2. Advent	 10.00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
13. Dez.	 Mittwoch	 10.00	 Adventsgottesdienst mit der Wallschule	 P. Löwensen
		  16.00	 Adventsandacht mit dem Kindergarten 	 Pn. Konukiewitz
			   Sternschnuppe mit anschl. Basar im Remter
14. Dez.	 Donnerstag	 10.00	 Adventsandacht mit dem Kindergarten	 Pn. Konukiewitz
			   Schatzinsel
15. Dez.	 Freitag	 17.00	 Gottesdienst zur Eröffnung des	 Pn. Konukiewitz, P. Löwe,
			   Weihnachtsmarktes	 P. Löwensen
17. Dez.	 3. Advent	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
		  11.30	 Krabbelgottesdienst	 P. Löwe
			   Thema: „Flockentanz und Glitzerstern“
23. Dez.	 Samstag	 19.00	 Taizé-Andacht zum Abschluss der Aktion	 P. Löwe
			   „Türchen öffne dich“
24. Dez. 	 4. Advent/Heiligabend	15.00	 Familiengottesdienst mit Singspiel	 P. Löwensen
		  16.30	 Familiengottesdienst mit Singspiel	 P. Löwensen
		  18.00	 Christvesper	 P. Löwe
		  23.00	 Musik in der Christnacht	 Pn. Konukiewitz
			   Es singt der Gospelchor.
25. Dez.	 1. Weihnachtstag	 10.00	 Festgottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
26. Dez.	 2. Weihnachtstag	 10.00	 Festgottesdienst mit Taufen	 P. Löwensen
31. Dez.	 Altjahresabend	 17.00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
			   Thema: „... und mit Euch gehen in ein neues Jahr“
7. Jan.	 1. So nach Epiphanias	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
		  11.30	 Taufgottesdienst
14. Jan.	 2. So nach Epiphanias	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
19. Jan.	 Freitag	 18:30	 Alex 18:30 - der junge Gottesdienst	 D. Kretzschmar-Strömer,
			   Thema: „Mee(h)r Müll“	 Dn. Meine u. Team
21. Jan.	 Letz. So n. Epiphanias	10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe
			   Es singt der Laudatechor.
28. Jan.	 Septuagesimä	 17.00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen
			   Thema: „Versetzung gefährdet...“
4. Feb.	 Sexagesimä	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
		  11.30	 Taufgottesdienst
11. Feb.	 Estomihi	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe
18. Feb.	 Invocavit	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
			   Es singt der Laudatechor.
		  11.30	 Taufgottesdienst
25. Feb.	 Reminiscere	 17.00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
			   Thema: „Du schöner Lebensbaum...“
2. März	 Freitag	 18.00	 Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag
			   in der St. Peter-Kirche	 Team Weltgebetstag
4. März	 Okuli	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
		  11.30	 Taufgottesdienst
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
7.15 – 7.45 
Meditation 
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-Kurs 
MALIBU® 
6–1� Monate 

 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 1–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Eltern-Baby-
Kurs 
MALIBU® 
0–6 Monate 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.30 – 1�.00 
Eltern-Baby-Kurs 
MALIBU® 
0–6 Monate 

10.00 – 11.30 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1–3 J. 
Jugendhaus 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor (1,�) 
15.45 / 16.30 
Rasselbande (1,�) 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
15.30 – 17.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1– 3J. 
Jugendhaus 
 
18.00 - �0.00 
�. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande (3) 
16.30 
Spatzenchor (3) 
Jugendhaus 
 
16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 
 
19.30 �.Mi/Mo. 
Haltestelle 
Jugendhaus 

10.00 
�. Do / Mo 
Seniorenfrühstück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
18.30 �-monatl. 
Alex 18.30 
Alexanderkirche 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 
11.00 
Sonntagscafé 
(3. So/Mo mit 
Frühstück – wer 
kann, bringt 
etwas mit) 
Jugendhaus 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

�0.00 
Hauskreis 
(�. u. 4. Di/Mo) 

�0.00 
Kantorei 
Remter 

�0.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis zur Dämmerung geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 

 

Einladung zur Kinderkirche
Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der 
Alexanderkirche!

15. Dezember, 26. Januar, 23. Februar

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 27. November, 15. Januar und 12. Februar um 
16.00 Uhr bei Pastor Löwe in der Herrlichkeit 3 statt. Weitere Mitarbeiter/Innen 
sind herzlich willkommen.

Termine Atempause
Die Atempause findet in der Regel am ersten Montag im Monat um 15.30 Uhr in der Krankenhauskapelle im 
Johanneum statt. Am 4. Dezember, 8. Januar, 5. Februar.
24. Dezember um 10 Uhr Gottesdienst in der Krankenhauskapelle.
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Gottesdienst in der Diakonie 
Himmelsthür: Sonntag, 10.30 Uhr 
in der Laurentiuskirche. Gäste 

sind immer willkommen und zum 
Mitfeiern eingeladen.
Die Gottesdienste mit der Gemein-

de feiert Frau Pastorin Hartung mit 
Diakon Pludra im Wechsel.

Gottesdienste
in den Seniorenheimen
Landhaus Nelkenstraße 
19. Dez.	 15.30 Uhr
16. Jan.	 15.30 Uhr
20. Feb.	 15.30 Uhr

Alexanderstift 
Vom 11.-15. Dezember finden je-
weils um 15.00 Uhr Adventsfeiern 
in den Wohnbereichen statt.
24. Dez.	 11.00 Uhr
12. Jan.	 11.00 Uhr
  9. Feb.	 11.00 Uhr

Atrium
  8. Dez.	 10.15 Uhr
24. Dez.	 10.00 Uhr
12. Jan	 10.15 Uhr
  9. Feb.	 10.15 Uhr
 
Johanneum
15. Dez.	 10.00 Uhr
19. Jan.	 10.00 Uhr
16. Feb.	 10.00 Uhr

Kreisaltenheim 
24. Dez.	 9.30 Uhr
26. Jan.	 10.00 Uhr
23. Feb.	 10.00 Uhr

Wohnpark an der Hunte
  1. Dez.	 10.00 Uhr
24. Dez.	 11.00 Uhr
  2. Feb.	 10.00 Uhr

Alle Gottesdienste feiert Pn. Duch.
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Bringt viel Frucht – gute Frucht
Granatapfel im Bibelgarten trägt Früchte

Unser Bibelgarten beherbergt 
eine Rarität. Es handelt sich um 
einen Apfel. Nein, nicht etwa 
die Frucht des Baumes mitten 
im Garten Eden, von der man-
che Leute sagen, es müsse ein 
Apfel gewesen sein, sondern ein 
Apfel, der an mehreren Stel-
len in der Bibel genannt wird: 
ein Granatapfel. Es beginnt im 
vierten Buch Mose. Kundschaf-
ter werden gesandt, das verhei-
ßene Land zu erkunden. Zurück 
kommen sie mit Weintrauben, 
Feigen und Granatäpfeln.                                                                                       
                                                  
Der Saum des Priestergewandes 
wurde mit dem Abbild des Gra-
natapfels im Wechsel mit einem 
goldenen Glöckchen verziert. Im 
Hohelied heißt es: „Führen wollte 
ich dich, in das Haus meiner 
Mutter dich bringen, die mich 

erzogen hat. Würzwein gäbe ich 
dir zu trinken, Granatapfelmost.“  
Weintrauben und Feigen wachsen 
im Bibelgarten und tragen viele 
Früchte, und in diesem Jahr zum 
ersten Mal auch der Granatap-
fel. Zwei wunderschöne Früchte 
zieren den Strauch, eine Rarität 
in unseren Breitengraden. Mit 
dem botanischen Namen heißt 
diese Frucht Punica granatum. 
Der Name Punica stammt von 
dem Wort puniceus und geht auf 
die römische Bezeichnung für die 
Phönizier zurück. Der Artenname 
granatum stammt von granum und 
bedeutet Kern. Die Frucht beher-
bergt sehr zahlreiche Samenkerne 
in seiner Schale. Wie lecker ist 
eine Granatapfeltorte, schon mal 
probiert?    
Bis zum Einräumen der nicht win-
terfesten Pflanzen in unser 

Gartenhaus können Sie den 
Granatapfel und alle ande-
ren Pflanzen noch sehen.                                                                                              
               

   Der Bibelgartengärtner

Rarität im Bibelgarten: Die Granatapfelpflanze trägt Früchte - und das in unseren Breitengraden! 

Die Pflanze in voller Blüte 
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„Revoluzzer - oder was?“  
Vom Männertalk erreichte uns noch eine Momentaufnahme

Referent Nico Szameitat führte die Männerrunde in die verschiedenen Facetten Luthers ein.



23

Alexanderbo e Veranstaltungen

Weihnachtsmarkt  
mit der offenen Alexanderkirche und vollem Terminkalender

Freitag, 15.12.

15.30 Uhr Die Kinderkirche

Um 17.00 Uhr

17.00 Uhr Gottesdienst zum Beginn des

Historischen Weihnachtsmarktes

19.00 Uhr Offenes Singen

startet im Remter

nehmen die Kinder am Gottesdienst

zum Beginn des Weihnachtsmarktes teil. Die Eltern

können die Kinder nach dem Gottesdienst im Remter

abholen.

mit Posaunenchor unter der Leitung von Axel Sator, dem

Konfirmandenjahrgang K18 und der Kinderkirche

mit dem Gospelchor „Joyful Voices“

Leitung Ralf Grössler

Samstag, 16.12.

14.00 Uhr Führung

15.30 bis 17.30 Uhr Bastelaktionen für

Jung und Alt im Remter

18.00 Uhr Weihnachtliche Gute-Nacht-

Geschichten für Kinder

19.00 Uhr Adventsandacht

durch die Alexanderkirche mit

Küster Wolfgang Jöllenbeck

( : vor dem Remter)

mit Sandra Damm und Nadine Hake

vor der Krippe in der

Alexanderkirche, vorgelesen von Wiltrud Stanszus

mit Anne Reinke, Fabian Reinke, Klavier und Gesang

und Markus Löwe

Treffpunkt

15.00 Uhr Die Weihnachtsgeschichte –

der Film (25 min) im Remter

nach der Kinderbibel „Komm, freu dich mit mir“ mit

Einführung von Pfarrer Markus Löwe

Sonntag, 17.12.

10.00 Uhr Gottesdienst

13.00 Uhr Führung

18.00 Uhr Weihnachtliche Gute-Nacht-

Geschichten für Kinder

mit Pfarrer Lars

Löwensen und Ralf Grössler an der Orgel

durch die Alexanderkirche mit

Küster Wolfgang Jöllenbeck

( : vor dem Remter)

vor der Krippe in der

Alexanderkirche, vorgelesen von Wiltrud Stanszus

Treffpunkt

15.00 Uhr Weihnachtsgeschichten für

Kinder

15.30 bis 17.30 Uhr Bastelaktionen für

Jung und Alt im Remter

19.00 Uhr Offenes Singen

vor der Krippe in der Alexanderkirche,

vorgelesen von Conny Webermann

mit Sandra Damm und Nadine Hake

von neuen und alten Advents- und Weihnachtsliedern

mit Ralf Grössler und Markus Löwe

Und die ganze Zeit:

in der Alexanderkirche mit Früchtepunsch und Keksen
Infostand zum Orgelneubau Verkauf der Radierungund von Hartmut R. Berlinicke

Infostand

Termine während des
 historischen

 Weihnachtsmarktes 
rund um die

 Alexanderkirche

Die Kinder der Kinderkirche treffen sich ebenfalls zum Auftakt des 
historischen Weihnachtsmarktes.
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Zwei Weltklassemusiker
Benefizkonzert zugunsten des Orgelfördervereins

Zwei international begehrte Spit-
zenmusiker konzertieren für die 
neue Orgel der Alexanderkirche. 
Zwei Tage vor dem 2. Advent ist 
das Konzert in der Alexanderkir-
che ein musikalisches Highlight in 
der Vorweihnachtszeit. 

Otto Sauter/ Trompete ist Gast 
in allen großen Konzertsälen der 
Welt. 1995 spielte er mit dem 
Philharmonia Orchestra London 
im St. James Palace in Anwesen-
heit von Prinz Charles. 1998 und 
2000 konzertierte er im Vatikan 
vor Papst Johannes Paul II. und 

50.000 Audienzbesuchern und im 
April 2001 mit dem China Nati-
onal Symphony Orchestra in der 
Verbotenen Stadt in Peking.

Seit 1991 veranstaltet er die Inter-
nationalen Trompetentage Bremen, 
eines der führenden Blechbläser-
festivals der Welt mit Gästen wie 
Ray Charles, Maynard Ferguson 
u.v.m. und gründete 1994 die 
Trompeten-Akademie Bremen, ein 
einzigartiges internationales Aus-
bildungsmodell für hochbegabte 
Nachwuchstrompeter. Otto Sauter, Trompete
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Wie spende ich?

Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: SLZODE22XXX
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Orgelförderverein

Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein

Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.

Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Werden Sie Konzertpate!

Um auch den Senioren in den Wildeshauser Altenheimen, die sich die 
Eintrittskarte nicht leisten können, den Besuch des vorweihnachtlichen 
Konzertes zu ermöglichen, bieten wir Konzertpatenschaften an. Über-
weisen Sie eine Spende mit dem Verwendungszweck Konzertpate auf 
das Konto des Orgelfördervereins bei der OLB (siehe unten stehenden 
Kasten). 

Zwei gute Taten mit einer Spende! Sie bereiten den Senioren einen un-
vergesslichen Konzertabend und unterstützen gleichzeitig den Neubau 
der Kirchenorgel! 

Sauter ist nicht nur ein weltweit 
anerkannter Solist, sondern auch 
ein international gefragter Dozent. 
Seit 2004 ist er der künstlerische 
Leiter des jährlich stattfindenden 
„Wartburg-Festivals“. 

Darüber hinaus arbeitete Otto Sau-
ter mit Orchestern und Künstlern 
wie u.a: RSO Prag, RSO des MDR 
und HR, Tschechische Philharmo-
nie, Malmö Symphony Orchestra, 
Beethoven Orchester Bonn, Bach-
collegium Leipzig, Sinfonia Var-
sovia, Wiener Kammerorchester, 
Münchner Kammerorchester, Cap-
pella Istropolitana, Edita Grubero-
va, José Carreras, Gösta Winberg, 
Ivo Porgorelich, Elena Bashkirova, 
Michael Mendl, Mario Adorf, 
Zubin Mehta, Daniel Barenboim, 
Christoph Poppen, Marcello Viotti, 
Mikis Theodorakis.

Echo-Preisträger Christian Schmitt 
gehört zu den gefragtesten Orga-
nisten seiner Generation. 
Schmitt konzertierte u. a. im Kul-
tur- und Kongresszentrum Luzern, 
Tonhalle Zürich, Berliner Konzert-
haus und in der Berliner Philhar-
monie, im Wiener Konzerthaus 
sowie im Leipziger Gewandhaus. 

Neben seiner Lehrtätigkeit seit 
2007 an der Hochschule für Musik 

Saar hatte Schmitt Gastdozenturen 
an den Musikhochschulen in Oslo, 
Mexiko, Moskau, Seoul, Tasch-
kent, Cremona, Ljubljana, Boston 
sowie in Bogota. Er gab Kurse 
unter anderem an der Londoner 
Royal Academy of Music.

Er ist Mitglied der Jurys des 
Bundeswettbewerbs „Jugend 
musiziert“, des Wettbewerbs beim 
Orgelfestival „Soli Deo Gloria“ in 
Moskau sowie im Jahr 2010 des 
Deutschen Musikwettbewerbs. 
Außerdem ist er Principal Organist 
der Bamberger Symphoniker.

Eine Woche nach dem Auftritt in 
Wildeshausen konzertiert Schmitt 
bereits wieder mit den Berliner 
Philharmonikern unter Stardirigent 
Christian Thielemann in Berlin.

Beide Künstler verzichten zugun-
sten des Orgelneubaus auf ihre 
Gage.

Das Konzert findet am 8. Dezem-
ber um 19.30 Uhr in der Alexan-
derkirche statt. Karten sind in der 
Buchhandlung Bökers am Markt in 

Wildeshausen, dem Ev. Kirchen-
büro, im Internet unter 
www.alexanderkirche.de und 
telefonisch bei Holger Rinne 
(04431/7470382) erhältlich. Die 
Tickets kosten 25 €/ 20 €.

Christian Schmitt, Orgel/ Piano
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Themen, die Senioren bewegen 
Seniorenkreis 

Drei neue Monate, gefüllt mit 
einem kunterbunten und interes-
santen Programm, starten am 
1. Dezember. 
Gleich am ersten Nachmittag mit 
„Orgelklang und Gesang“ - ein 
Nachmittag mit Fabian Reinke. 
„Holler boller Rumpelsack!“ 
Am 22. Dezember findet unsere 
Weihnachtsfeier statt. Die weiteren 
Nachmittage sind am 19. Januar, 
am 2. und 16. Februar sowie am 2. 
und 16. März. 
Die Nachmittage sind über-
schrieben mit: „Der Apfel“, „ So 
verspielt“, „ Alns op Platt“ und 
„Baumgeschichten“. Am 2.März 
„Lichtspielhaus“.
Was sich dahinter verbirgt?
Kommen und staunen Sie! 

Frühstück und mehr...
Am 14. Dezember, 11. Januar, 
8. Februar und 8. März im Alten 
Amtshaus von 10 bis 11.30 Uhr. 
Bei Kaffee oder Tee und zwei 
halben Brötchen frühstücken 
wir einmal im Monat im Alten 
Amtshaus zusammen, klönen 
gemeinsam und ruhen uns von den 
morgendlichen Einkäufen aus. 
Im Alten Amtshaus steht uns dazu 
ein Raum zur Verfügung, in dem 
wir kostengünstig für 5 € (pro Per-
son) frühstücken können.

Gemütlich, lecker, unterhaltsam.

Tagesfahrt  

Freuen Sie sich mit uns auf einen 
Besuch im Nordwestdeutschen 
Museum für Industriekultur in 
Delmenhorst. Viele Menschen 
kennen „die Jute“ in Delmenhorst, 
die dort ein Stück Industriekultur 
verkörpert. Wir besuchen das Mu-
seum und werden bei einer Füh-
rung mit dem Titel „Im Takt der 
Maschinen“ viel über das Leben 
und die Arbeit in der Jute erfahren. 
Bei Kaffee und Kuchen lassen wir 
die Fahrt im nahegelegenen Café 
ausklingen.
- 21. Februar von 13.30 bis 18 Uhr 
- Kosten 25,00 €
- Abfahrt und Ankunft mit dem 
Bus am Bahnhof Wildeshausen
- Anmeldungen ab 1. Dezember im 
Kirchenbüro

Kaffeesieren im Park der Gärten 

Erinnerung 
Die Tagesfahrt am 6. Dezember 
geht zum Weihnachtsmarkt Os-
nabrück. Abfahrt am Bahnhof 
Wildeshausen um 13 Uhr, Rück-
kehr gegen 19.30 Uhr. 
Berichtigung des Fehlerteufels! 
Die Kosten betragen nicht 25, 
sondern 30 Euro. 

Abgeschafft

Was für ein Hin und Her! 
Sommer oder Winterzeit? 
Zeitumstellungen, die auf das 
Gemüt schlagen. Uhren, die sich 
kaum noch umstellen lassen, ohne 
eine Schulung, die bis zur nächsten 
Umstellung vergessen ist. Selbst 
Tiere leiden, wenn die Zeiten der 
Versorgung umgestellt werden. Der 
Seniorenkreis macht jetzt Schluss 
damit! Ab sofort! 
Jeder Seniorennachmittag beginnt 
jetzt um 15 Uhr. 
Damit sind wir Vorreiter in 
Deutschland bei der Abschaffung 
der Sommerzeit. Zu spät? Zu früh? 
Das hat nun ein Ende! Es bleibt 
eine Zeit, auf die man sich verlas-
sen kann. Drei Uhr am Nachmit-
tag! Oder war es 15 Uhr? .....

Der Wecker muss demnächst für 
den Seniorenkreis nicht mehr 
umgestellt werden.

Industriemuseum Delmenhorst
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Polizeilich besucht! 
Seniorenkreis besichtigte die Polizei 

Vor einiger Zeit wurde beim 
Dienststellenleiter der Wildeshau-
ser Polizei angefragt, ob der Seni-
orenkreis die Polizei besichtigen 
könnte. Herr Polizeioberrat Voth 
hatte sofort zugesagt und sich vor-
behalten persönlich die Führung 
vorzunehmen. Die Seniorenge-
meinschaft und die Arbeit mit den 
Senioren in der Gemeinde würde 
ihn ohnehin beeindrucken. 
Am 20. Oktober hat Herr Voth die 
Senioren persönlich im Remter 
abgeholt. Nach einer kurzen Vor-
stellung ging es mit ca. 35 Teilneh-
mern zur Besichtigung. Zunächst 
erklärte der Polizeioberrat die 
Gebäude von außen, benannte das 
Alter der einzelnen Einrichtungen 
und die jeweiligen Funktionen zu 
seiner Zeit. Viele Senioren konnten 
sich noch sehr wohl an die erste 
Polizeiwache erinnern. Jedoch war 
niemand dabei, der hier unange-
nehme Erfahrungen gemacht hat. 
Das jedenfalls versicherten die 
Senioren. Von der ehemaligen 
Gehörlosenschule über die erste 

Wache, runter bis zum Amtsgericht 
und dann über den Wall, ging die 
Außenführung. Die aktuelle Wache 
mit der Einsatzzentrale und auch 
die Zellen konnten zum Abschluss 
besichtigt werden. Den Arbeitsbe-
reich der Polizisten beschrieben 
die Senioren als unwürdig und 
beschämend. Eine neue Wache sei 
überfällig! Herr Voth war zuver-
sichtlich, dass ein Kontaktbeamter 
in der Stadt eingesetzt werde, 
und vielleicht auch ein Büro im 

Verwaltungsgebäude eingerichtet 
werden könnte. So sei auch für 
nicht motorisierte Senioren in der 
Stadt die Polizei erreichbar. Nach 
einem abschließenden Gebet und 
Segen ging die Gemeinschaft 
zufrieden auseinander. Von dieser 
Stelle noch ein Mal ein besonderes 
Dankeschön an Herrn Voth und 
seine Beamten, für ihre geleisteten 
Dienste und die gelungene Besich-
tigung.  

 „Türchen öffne dich“ Alexanderstift bringt sich ein
Anke Strömer und  Barbara 
Wuendisch-Konz von der Diako-
nie Himmelsthür, Thorben Kienert 
von „mischMit“ und Anke Koch 
aus dem Alexanderstift haben sich 
in diesem Jahr erstmals zusam-
men geschlossen, um gemeinsam 
die Aktion “Türchen öffne dich“ 
für die Weihnachtszeit 2017 zu 
planen und zu organisieren. Viele 
Nachfragen haben gezeigt, dass 
die Aktion in Wildeshausen etliche 
Freunde gewonnen hat, sodass das 
Team diese Aktion gerne weiter-
führen möchte. 

In der Zwischenzeit haben sich 
schon viele Gruppen, Einrich-
tungen und Vereine in den Kalen-
der von „Türchen offne dich“ ein-
getragen. Alle sind schon gespannt 
auf das diesjährige Plakat um 
damit attraktiv für die geplante Ak-
tion zu werben. Die Organisatoren 
wünschen allen frohes Gelingen 
und viel Spaß bei den Aktionen.

Anke Koch vom begleitenden Dienst 
Alexanderstift kümmert sich mit um 
das „Türchen öffne dich“.

Senioren

Nicht abgeführt, aber gut geführt von Polizeioberrat Voth.
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Westerstraße 48, 27793 Wildeshausen  
Tel. (0 44 31) 93 68 - 0, Fax  - 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Alexanderstift

Heiligabend in Gemeinschaft
Mit der Hospizhilfe Wildeshausen im Alexanderstift

„Es ist schön, dass eine solche 
Aktion zu Weihnachten angeboten 
wird“, lobte Wildeshausens 
Bürgermeister Kuraschinski 
diese besondere Veranstaltung 
der Hospizhilfe im Altenzentrum 
Alexanderstift, das sehr tatkräftig 
die Betreuung von über 50 Gästen 
mit unterstützt hat. 
Die Hospizhilfe bietet auch in 
diesem Jahr die Möglichkeit, 
Heiligabend in schöner und anre-
gender Gemeinschaft zu verbrin-
gen. 
Im weihnachtlich geschmückten 
Raum der Begegnung besteht 
ausreichend Gelegenheit zum 

gemütlichen „Klönschnack“ bei 
einem festlichen Menü. 

Das Taxiunternehmen Bothe 
sorgt nach Ende der Feier für 
kostenlose Beförderung der Gäste 
innerhalb des Stadtgebietes. 

Um besser planen zu können, 
wird um Anmeldung bis 
Montag, 18. Dezember 
unter Tel. 04431 99730 
(Zentrale Alexanderstift) gebeten.
Der Kostenbeitrag beläuft sich auf 
lediglich 5,- €. 
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Veranstaltungen für Senioren
in der Begegnungsstätte Alexanderstift

Mittwoch, 7. Februar 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: Glück und Segen
Am Flügel: Martin Schmelz

Rosenmontag, 12. Februar 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Karneval mit Tanz und Büttenre-
den im Alexanderstift.
Bei Kaffee/ Tee und Kuchen, 
Saft und Wein wollen wir zünftig 
Fasching feiern. Für flotte Klänge 
zum Schunkeln und Tanzen sorgt 
Alfons Marischen.

Mittwoch, 21. Februar 
von 15.00 Uhr von 17.00 Uhr
 „Musik liegt in der Luft“ mit Do-
ris und Gretel.
Wunschkonzert - Ihre musika-
lischen Wünsche werden erfüllt.

Donnerstag, 22. Februar 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik (siehe 25.01.)
Wir servieren Ihnen Wildgulasch, 
Rosmarinkartoffeln und Bohnensa-
lat. Musikalische Begleitung: Herr 
Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 28. Februar 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Unterhaltsamer Nachmittag - 
Lassen Sie sich überraschen!

Jeden Montag ab 14.30 Uhr bis 
17.00 Uhr: Extra-Spielenachmittag
Karten- und Brettspiele, z. B. 
Rommé, Mensch ärgere dich nicht,
Mühle, Schach und Würfelspiele 
für Bewohner und Gäste.
Für Gäste mit Kaffee/ Tee und 
Kuchen.

-Änderungen vorbehalten-

Senioren

Samstag, 2. Dezember 
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Weihnachtslieder und Geschichten 
mit dem Chor der Liedertafel.
Musikalische Ltg.: Frau Schierholt

Mittwoch, 6. Dezember 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Nachmittag zum Nikolaus mit Ge-
dichten, Geschichten und Liedern. 
Am Flügel: Martin Schmelz

Sonntag, 10. Dezember 
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Türchen öffne dich“ - gemeinsam 
durch den Advent. „Konzert am 2. 
Advent“ - wir freuen uns auf das 
„Kammerensemble Strings“ unter 
der Leitung von Frau Bode.

Sonntag, 17. Dezember 
von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Der Posaunenchor Dötlingen unter 
der Leitung von Herrn Buldt er-
freut uns mit Weihnachtsliedern.

Mittwoch, 20. Dezember 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalischer Nachmittag mit der 
Gruppe „Sang und Klang“.
Musikalische Leitung: Gretel 
Francksen und Doris Schauder

Sonntag, 24. Dezember - 
Heiligabend um 18.00 Uhr
Heiligabend in Gemeinschaft
Die Hospizhilfe und das Alexand-
erstift bieten allen allein lebenden 
Menschen, die diesen Abend in 
anregender Gemeinschaft mit an-
deren verbringen möchten, 
ein festliches Menü im weih-
nachtlich geschmückten Raum der 
Begegnung. Ein Taxiunternehmen 
sorgt nach Ende der Feier für eine 
kostenlose Beförderung innerhalb 
des Stadtgebietes.Wir bitten um 
Anmeldung bis zum 18.12.2017 
unter Tel 04431-99730.

Sonntag, 31. Dezember – 
Silvester 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Gemütliches Beisammensein zum 
Jahresausklang bei Kaffee/ Tee und 
Berlinern, Viktorias, Feuerzangen-
bowle, Punsch und traditionellem 
Abendessen. Für flotte Musik 
zum Schunkeln und Tanzen sorgt 
Alfons Marischen mit seiner Hand-
harmonika. Anmeldungen unter 
Tel. 04431-99730.

Mittwoch, 3. Januar 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: Haushalt, Winterschlussver-
kauf. Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 10. Januar 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft und Wein können
Sie in gemütlicher Atmosphäre 
klönen und tanzen. Für Unterhal-
tungsmusik sorgt Alfons Ma-
rischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 17. Januar 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Günter Meyer und Gerhard Lüb-
ben unterhalten uns mit fröhlichen 
Liedern und Geschichten.

Mittwoch, 24. Januar 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Volkslieder zum Mitsingen, Ge-
dichte und Geschichten mit Gisela 
Poppe und ihrer Quetschkommode.

Donnerstag, 25. Januar 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik. Bei einem Abendessen mit 
Saft, Bier und Wein können Sie 
sich bei netten Gesprächen auf den 
Abend einstimmen. Wir servieren 
Ihnen Leberkäse, Spiegelei und 
Kartoffelpüree. Musikalische Be-
gleitung: Uwe Kapels, Heiligenloh.
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Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Juli bis September 2017

Taufen 
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Ps. 139, 5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Joh. 4,7a)

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit 

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

August

September

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Oktober



31

Alexanderbo e Aus der Gemeinde/ Gemeindespende

Gemeindespende 2017
Für diese Projekte erbitten wir Ihre Unterstützung

Wir hoffen, Sie haben unseren 
Jahresbrief 2017 erhalten, gelesen 
und sich den wichtigen Termin für 
die Kirchenratswahl am 11. März 
notiert. (Sollte der Brief nicht bei 
Ihnen angekommen sein, melden 
Sie sich bitte im Kirchenbüro, dort 
liegt noch Ersatz. Danke!)
Wie bunt und vielfältig das Leben 
in Ihrer Kirchengemeinde ist, da-
von durften wir Ihnen erneut einen 
kleinen Einblick geben. Wir laden 
herzlich dazu ein, sich persönlich 
davon zu überzeugen. Menschen 
jeden Alters sind in der Gemeinde 
willkommen!
Im Brief bedanken wir uns für 
Ihre finanzielle Unterstützung im 
vergangenen Jahr und teilen Ihnen 
mit, wofür wir in diesem Jahr das 
„freiwillige Kirchgeld“ einsetzen 
wollen. 
Ein Dankeschön an Sie, die Sie 

schon gespendet haben und vorab 
auch an Sie alle, die das noch 
vorhaben. Es freut uns, dass Dank 
Ihrer Unterstützung wichtige 
Projekte demnächst verwirklicht 
werden dürfen: 
- Die Anschaffung praktischer 
Klapptische – besonders für den 
Bücherflohmarkt.
- Eine Möglichkeit zu schaffen, um 
im Remter einen angemessenen 
Raum für unser Archiv bereit zu 
stellen.
- Die Förderung der Gemein-
dearbeit. Es ist wichtig, auch in 
Zukunft besondere Angebote zu 
machen und Vorhaben auf den Weg 
zu bringen.
Ein großes, herzliches DANKE-
SCHÖN für Ihr Wohlwollen, Ihr 
Interesse und Ihre finanzielle 
Unterstützung!

Gottes Segen wünschen wir Ihnen 
und besonders helle, wärmende 
Zeiten im Advent – und eine frohe 
Weihnachtszeit!

Mit freundlichen Grüßen,
die Mitglieder des 
evangelisch- lutherischen Gemein-
dekirchenrates Wildeshausen

Wiltrud Stanszus     

! Hinweise !

Wir hören immer wieder, dass es 
zu Enttäuschungen kommt,

weil Sie einen Namen auf dieser 
Seite vermissen. Deshalb bitte 

den
auf dieser Seite angegebenen 

Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, 

werden geben sich beim Redak-
tionsteam oder im Kirchenbüro 

zu melden.

Beerdigungen 
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Ps. 119, 105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

In unserem Kirchenbüro und den anliegenden Räumen beginnen zum Jahresanfang umfängliche 
Renovierungsarbeiten. Ab den 08.01.2018 zieht daher das Kirchenbüro in den Remter-Saal um und 
bleibt unter Umständen einige Tage geschlossen bzw. ist dann eingeschränkt erreichbar. 
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Hier zu Hause. Ihre OLB.

Ihre Bank ist hier zu 
Hause. So wie Sie.
Egal, welche Fragen und Anliegen Sie rund um Ihre Finanzen haben: als größte 
private Regionalbank Deutschlands freuen sich unsere kompetenten Berater auf Sie. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in einer unserer vielen Filialen in Ihrer Nähe: olb.de/filialfinder

OLB_AZ_Image_Allgemein_86x65_RZ.indd   1 29.04.16   13:42

Die Organisatorinnen des Alex-Flohmarkts 
(v.l.): Nadine Hake mit Amelie, Sandra Damm.

GKR-Wahl/ Alex-Flohmarkt
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Gott spricht: „Ich will dem Dur-
stigen geben von der Quelle des 
lebendigen Wassers umsonst.“ 
Offenbarung 21,6

Wunderwasser?

In dem Wort, das uns im Jahr 2018 
begleiten wird, verspricht Gott uns 
tatsächlich etwas Wunder-bares:
Lebendiges Wasser aus der Quelle.
Der Seher Johannes hat in der 
Offenbarung, dem letzten Buch 
der Bibel, aufgeschrieben, was er 
gesehen und was Gott zugesagt 
hat. In einer einzigartigen Aktion 
ließ Gott ihn einen Blick in die 
Zukunft tun und ermöglichte ihm, 
den Himmel zu schauen. Der Vers, 
aus dem die Jahreslosung stammt, 
beginnt damit, dass Gott sagt: Ich 
bin das Alpha und das Omega, der 
Anfang und das Ende.
Und dann folgt das wunderbare 
Versprechen: Ich will dem Dur-
stigen geben von der Quelle des 
lebendigen Wassers umsonst. 
Umsonst bedeutet hier nicht ver-
geblich, sondern gratis, kostenlos, 
geschenkt.  Jeder weiß, was Durst 
ist. Und beim Wasser geht’s ums 
Elementare, um das, worauf ich 
auf keinen Fall verzichten kann. 
Auf viele Genüsse kann ich zur 
Not verzichten. Selbst eine Zeit 
lang auf das tägliche Brot. 
Doch selbst ein Hungerkünstler 
muss trinken, Durstkünstler gibt 
es nicht. Unser Körper braucht 
Flüssigkeit. Durst zu haben und 
nichts zu Trinken zu bekommen, 
das rüttelt an der Existenz unseres 
Lebens. Das kann zur Qual wer-
den. Solch ein Zustand ist schon 
rein körperlich nicht auszuhalten. 
Klares, frisches, kühles Wasser, 
direkt aus der Quelle ist hier die 

beste Hilfe. Als Menschen ken-
nen wir auch noch einen anderen 
Durst. Der hat nichts mit Wasser 
oder Getränken zu tun. Dieser 
Durst kann aber genauso quälend 
sein. Es ist der Durst, das bren-
nende Verlangen nach Leben. Und 
dieses Verlangen ist auch erst mal 
ganz elementar: Wer krank ist, will 
wieder gesund werden. Wer einsam 
ist, sehnt sich nach Begegnung mit 
einem anderen Menschen. 
Der Schuldige sehnt sich nach 
Vergebung. Wer traurig ist, braucht 
jemanden, der ihm zuhört oder 
ihn aufmuntert. Dieser Durst nach 
Hilfe und Trost, nach Glück und 
Erfüllung ist allgegenwärtig. Er 
ruft nach Menschen. Und er ruft 
nach Gott. Dein und mein Durst 
führt uns zur Quelle. Und Gott sagt 
uns: Sei durstig! Bleibe durstig! 
Lass noch nicht alles fertig und ge-
löscht und gestillt sein. Lebendiges 
Wasser aus der Quelle habe ich dir 
versprochen. Keine abgestandene 
Brühe. Nicht irgendein Ersatzpro-
dukt. Das, was du brauchst um 
deinen Durst zu löschen, schenke 
ich dir. Du bekommst es umsonst!
Zu dieser Quelle sind wir in der 
Kirche und hier in unserer Ge-
meinde immer wieder unterwegs. 
Das werden wir auch 2018 sein. 
Manches Mal in dürren Zeiten, mit 
trockener Kehle. Wie gut, wenn 
wir uns dann daran erinnern, dass 
wir von Gott eingeladen sind, aus 
der lebendigen Quelle zu schöpfen. 
Sowohl gemeinsam als auch jede/r 
persönlich. Und dann geschieht 
das Wunder: Plötzlich spüre ich 
wieder Frische und Lebendigkeit. 
Zum Beispiel, wenn mich ein Wort 
aus der Bibel erreicht. Ein Hän-
dedruck mir Mut macht. Es geht 
mir zu Herzen, wenn ich erfahre, 

dass jemand für mich betet, es tut 
meiner Seele gut, wenn sich ein 
Mensch für mich Zeit nimmt und 
mir zuhört. 
Ja, so wirkt Gottes Wunderwasser! 
Gott braucht und gebraucht auch 
uns als Durstlöscher. Wir sind 
keine Endverbraucher von Gottes 
Gaben, sondern wir sind dazu 
berufen, den Durstigen den Weg 
zur Quelle zu zeigen, denn überall, 
wo das Wasser hinkommt, entsteht 
Leben. Gottes Versprechen gilt: 
„Ich will dem Durstigen geben von 
der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.“ Das Jahr 2018 steht 
unter dieser wunder-baren Verhei-
ßung. Das lebendige Wasser fließt 
in unsere Welt und verändert sie. 
Darauf zu vertrauen, das macht 
mich zuversichtlich – es lässt mich 
hoffen – auch für diese, unsere 
Welt! Erfrischende Erlebnisse und 
Erfahrungen wünsche ich Ihnen, 
Euch und uns allen an jedem Tag, 
auch im Jahr 2018!
Bleiben Sie, bleibt Ihr, behütet und 
gesegnet wunderbar,

Wiltrud Stanszus

Jahreslosung 2018
So wirkt Gottes Wunderwasser

Der Wasserlauf im Bibelgarten.

Jahreslosung
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Sebastian Mastrangelo, 
Ochsenbergweg 28, Tel. 3144
Gerlinde Plate, 
Anemonenweg 19, Tel. 917139
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Gero Schulte, 
Thölstedt Nr. 9, Tel. 04445-961731
Wiltrud Stanszus, 
Grüne Str. 12 B, Tel. 75275
Barbara Temeschinko-Rose, 
Rotkehlchenweg 1, Tel. 2256
Fred Wachsmann, 
Reckumer Ring 6, Tel. 5664
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526

Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, 
Stettiner Str. 2, Tel. 955788
Henrike Mildes, 
Elisabethweg 32, Tel. 6176
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Ute Schoffers, 
Am Krandel 28 C, Tel. 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, Tel. 
955461

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Besuchsdienst  u. Seniorenarbeit
Diakon Rainer Lübke, Tel. 955869

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de
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Wildeshauser Christinnen und Christen feiern wieder gemeinsam

Der diesjährige Weltgebetstags-
Gottesdienst wurde von südameri-
kanischen Christinnen in Surinam 
gestaltet. Er wird am Freitag, den 
2. März in Gemeinden auf der 
ganzen Welt gefeiert. Der deutsche 
Titel lautet „Gottes Schöpfung ist 
sehr gut!“ und stellt den ersten 
Schöpfungsbericht in den Mittel-
punkt der Liturgie:
Es geht um die gemeinsame Sorge 
für die Schöpfung, um den „Hü-
teauftrag“ des Menschen für die 
Natur und die Mitmenschen.  
In Wildeshausen feiern wir den 
Weltgebetstag am Freitag, den 
2. März 2018 um 18.00 Uhr
in der St.-Peter-Kirche. Im An-
schluss gibt es ein kleines Buffet 
im Waltberthaus. 
Herzliche Einladung!

Weltgebetstag
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